
120. Jahresversammlung des 
Vereins für niederdeutsche 

Sprachforschung
„Niederdeutsche Sprache und Literatur“

und

123. Jah resversam m lu n g  des 
Hansischen Geschichtsvereins

„Der hansische Kaufm ann und der liebe Gott. Zu 
Kom m erz und Kirche in Mittelalter und Früher N euzeit“

in Frankfurt/Oder

28. bis 31. Mai 2007



Pfingsttagung 2007 Programm

Montag, 28.05.2007: Anreise 1
19.00 Uhr: Geselliges Beisammensein im
Frankfurt/Oder) Getränke und Essen ä la carte.

Hochhauscafe Turm 24  (Logenstr. 8, 15230

Dienstag, 29.05.2007 1
8.45 Uhr: Gemeinsame Sitzung, veranstaltet vom ViulS im Konferenzraum 2 des Kleist Forums 
(Platz der Hinheit 1, 15230 Frankfurt/Oder). Eröffnung und Begrüßung durch einen Vertreter der 
Stadt.

9.00 lllir: l ’lciiuiiisvorlrag, Ulrich Weher (Kiel): Sprachvermögen oder Sprachspiel?
Betrachtungen zu einigen plattdeutschen Komödien aus dem 17. Jahrhunden. (Kleist Forum, 
Konferenzraum 2)

Sitzung des Vereins für niederdeutsche 
Sprach forsch ung 

(Konferenzraum 4 a, Kleist Forum)

Sitzung des Hansischen Geschichtsvereins 
(Konferenzraum 4 b, K leist Forum)

10.15 U hr: Heike Minis (O ldenburg):
Die Entdeckung des niederdeutschen 
Kinderliedes durch die Pädagogik 

11.15-11.30 U hr: Pause
11.30 U hr: Mallhitis Vollmer (Greifswald): 

Z.ur niederdeutschen D ialektlexikographie in 
Pommern
12.30 U hr: M itgliederversam m lung

10.15 U h r: R o lf Hammel-Kiesow (Lübeck):
„M oral und K ontm erz.“ K (ein) E inblick ins H erz des 
H ansekaufm anns?

11.00 U h r: Pause

11.30 U h r: Heinrich Dormeier (K iel):
K irchliche Bruderschaften in Lübeck im 15./16. 
Jahrhundert. Devotion und M em oria, G eselligkeit 
und w irtschaftliche Interessen

12.15 U h r: Knut Schuh (Berlin):
M itg lieder deutscher H andw erksbruderschaften aus 
dem  Hanseraum  im Rom der R enaissance (Ende 14. 
bis M itte 16. Jahrhundert)

Christiane Schuchard (Berlin):

L übecker und Ham burger In teressenvertreter an der 
päpstlichen  K urie im 14. und 15. Jahrhundert

15.00-17.00 Uhr: Stndtfiihriiugcn Frankfurt/Oder: Für die Führungen sind jeweils 3€ im 
Tagungsbüro zu entrichten. Als Treffpunkt ist der Marktplatz vor dem Rathaus um 15:00 Uhr 
vereinbart. Folgende Führungen sind geplant:

1. Frankfurt/Oder im Wandel der Zeit (Entwicklung der Stadt. Vorkriegszeit/DDR-Zeit/Heute).

2 . Kirchenführungen in den evangelischen Kirchen der Stadt (Getraudkirche imd Marienkirche).

3 . Doppelsladt in Europa, Frankfurt/Oder und Shibice -  Geschichte, Tremumg und Zusammenhalt 
heute. *Bittc Hinweise beachten!

19:00 Uhr: Offizieller Empfang der Stadt Frankfurt/Oder im Rathaus. (Änderungen Vorbehalten)



Pfingsttagung 2007 Programm

Mittwoch, 30.05.2007 “ 1

Sitzung des Vereins ftir niederdeutsche Sitzung des Hansischen
Sprachforschung Geschichtsvereins

(Konferenzraum 4 a, Kleist Forum) (Konferenzraum 4 b, Kleist Forum)

9.00 U h r: Heinz-Wilfried Appel (G öttingen): 8.45 U lir: Dietrich W. Poeck (M ünster):

N iederdeutsch im  Cyberspace. E ine neue D om äne Zw ischen K irche und Rathaus: Die Zeit des Rates
des D ialektgebrauclis? 9.30 U hr: ArndReitem eier (Kiel):
10.00 U h r: Joachim Gessinger (Potsdam ): Die Pfarrkirchen in den H ansestädten: K aufleute
Rezeptive D ialektologie. N euere Perspektiven in als Verwalter
der d ia lektologischen Forschung 10.15 U hr: Pause
11.00-11.30 U h r Pause 10.45 U h r: Antjekathrin Graßmann (Lübeck):
11.30 U hr: Klaas-Hinrich Ehlers K irchliches Leben in den
(Frankfurt/O der): hansischen N iederlassungen des A uslandes
Staatliche Förderung der D ialektforschung 11.30 U h r: Birgit"Noodt j ß liicago):' ,
1920-1945. E in Kapitel aus der G eschichte der 
D ialektologie im ter besonderer B erücksichtigung 
der n iederdeutschen Philologie

Zum  religiösen K ultuili aqsfer der llarfse .7-- ’ '  ’ 

12.30 U h r: Jahresm itgliederversam m lung V

H i (

D o k to ra n d en k ollo q u iu in : 15.00 U hr: Rainer Poslel (Hamburg):

14.00 U h r: Anke Jarling (M ünster): „eyne gans nye ferlicke secte“ , -  d ie 1 Iansestädte

M ittelniederdeutsch in B raunschw eig bis 1450 imd die Reform ation

14.40 U hr: Ellen Ruprecht (Kiel): 15.45 U hr: Claus Vdlmann (Halle):

K om plem entsätze im gesprochenen und Hanse und Reform ation im östlichen O stseeraum

geschriebenen N iederdeutsch 16.30 U h r: Schlussdiskussion

15.20 U h r: Birte Arendt (G reifswald):

N iederdeutschdiskurse

Donnerstag, 31.05.2007

8.00 Uhr: Exkursion in das Kloster Neuzelle. A uf den KJosteranlagen wird eine Brauerei 
besichtigt und auch das gemeinsame Mittagessen eingenommen. Für die Exkursion sind 156 im 
Tagungsbüro zu entrichten. Weitere anfallende Beträge sind vor Ort zu bezahlen. Treffpunkt ist das 
City Park Hotel. Rückkehr um spätestens 16.00 . Femzüge werden erreicht.



M itteilungen für die Teilnehmer

Pfmgsttagung 2007 Programm

A n m e ld u n g  zu r T agu n g : a u f beiliegen d er K arte bis 31.0 3.2 0 0 7.

H otelreservieru n g: A nm eldun g bitte direkt an d ie  H otels richten . 
Details en tn eh m en  Sie dem  beiliegen d en  
Form ular.

T agu ngsbüro: M ontag, 28.05. 2 0 0 7 => 18 .0 0 -21.0 0  U hr 
(Turm  24)

D ienstag, 2 9 .0 5 .2 0 0 7 => 8 .0 0 -13.0 0  U hr 
(Kleist F orum , O rgan isatio n srau m  134)

M ittw och, 3 0 .0 5 .2 0 0 7  => 8 .0 0 -10 .0 0  U hr 
(K leist F orum , O rgan isatio n srau m  134)

Der Vorstand des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung

Der Vorstand des Hansischen 
Geschichtsvereins

Jan  W irrer A n tjek ath rin  G raßm an n

O rtsk o m itee :

P eter R osen berg

I
Hinweise: Da die Stadtfiihrung die polnische Stadt Slubice einschließt, sei darauf 
hingewiesen, dass ein Personalausweis oder ein Pass mitgeführt werden muss. Teilnehmern 
aus Ländern, die nicht der EU angehören, sei mitgeteilt, dass zum Überqueren der Grenzen 
ein polnisches Visum benötigt wird.

Die beiden Vereine sind bei allen Veranstaltungen außerhalb des wissenschaftlichen 
Programms nur Vermittler, nicht Unternehmer.

Studentische Teilnehmer an den Sitzungen des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 
können während der Tagung von dessen Schatzmeister einen Zuschuss erhallen, sofern sie 
nicht am Tagungsort ihren ständigen Wohnsitz haben. Für den Hansischen Geschichtsverein 
gilt diese Regelung nicht.


